
Birnbäume Von (trefäss-eısten Pomaceen, bes
ryptogamen fruüuchtet Adıantum Cap Ven Asplenium
1antum NISTUM, abovatum, Equisetum a1NO0OS1ISS1IMUM *
auch dıie Moose chwellen Jetz auf’s uppıgste, die ec

gedeıihen vortrefflich, Feigenbaum un: W einstock
begınnen ihre DBlätter Z entfalten.

(Fortsetzung olg

Geschichte des Benedicliner-Siltee Garsten
Ober-Oesterreich.

Von Dr odfrid Edmund Frıess, Professor 5eıtenstetten

NVOTWOTrt

den hervorragendsten geılistlichen Stätten des<  IC Krzherzogthumes Qesterreich ob der Enns zahlte

WD
VADE etzten Decennium des abgelaufenen Jahrhun-

erts auch das Kloster (rarsten 111 nachster äahe der
dt Steyr Euinst EeE1INe wahre Stätte der geistigen und
eriıellen Cultur 1ST Nun diese ansehnliche Benedic-

1Nner-Abtei, die ALs1ieben Jahrhun segensreich
ewirkt hat,E1 wohlbesetztes Strafhaus gyeworden, das
underte VO  ; Sträflingen SCAHEN Mauern festhält

Mit der interessanten Vergangenheit dieses Stiftes
ben sıch vergangenen Tagen mehrere SEC1INeEeTr Miıt

dochsınd alle ihre Arbeiten1eder beschäftigt;
Manuscripte geblieben, VO denen leider heuteC1IAH grosser

verschollen ISDer um die Geschichte se1iInNes
D Vaterlandes ber erreich wohlv ente Chor
VONn St Florian, PritZz, hat 1637 eınen kurzen

briss der Geschichte Stiftes veröffentlicht, wel-
I8 Z SIM re ter EINE ausführlichere MDarst

derselben tolgen liess. AlsQuellenhatPritz CIN1IYE
rwähnten Manuscripte, das Diplomatarium (1rar

Fröhlich, dıe Annales (Garstenses [0)



FOILLYILUS Pez, die Werke Preuenhubers, des Histo
der Steyr, Hohenecks, des obderennsischen
nealogen, und namentlich die SC1NES ausgezeichnete
Mitbruders, des bekannten und beruühmten Historik
Kranz Kurz benutzt.

{iDie vielen VOmMmM Verwaltungs-Ausschusse des M
Franc1isco-Carolinum Linz SC1HEH Urkunde

u des Landes ob der Enns bıs jetzt sind s1ieben
an erschıenen edirten Documente, dıe groösste
theils unbekannt x dıie VOrof. 1F W attenba

mustergiltiger W eise bearbeıteten Annales (Ta
STEeNSES Pertz Monumentis (rermanicis, die
Q1055C Anzahl vortrefflich gyearbeiteter Urkunden-
gesten dıie IN1r der GCiZIVEe Herausgeber des
Urkundenbuches VO Oberösterreich Hochw Hr rch
Faigl AA}  »B St Florian, lıberalster W eise Z
L10N stellte, WIE nıcht mınder mehrere Manus TE
welche die Hochw Herren Mitbrüder Leonard
euthner VO Kremsmünster, 1iNncenz Stauffer Von elk
un Adalbert Dungl1 VOGöttweig mi1tgroösster era
lität ZU Benü überliessen, veranlassten
CINC Neubearbeitung der Greschichte (Sarstens
W enn eiıine auf gewissenhafter Forschung‘ basiren
Resultate sehr häufig VOo Pritz gegebenen W1
Sprechen; soll 1es e1d schon dahingesch
denen wohlverdienten Historiker ht Vorwur
gereichen; Pritz hat gegeben, as da aliger
Zeit, mMan dieArchivelieber VO Ratten
Mäusen Al VO(reschichtsforschern bearbeiten 1i
überhaupt geben konnte.

Herren, die UE er utzte
Sagt se1ine besten 1Dan

Yra
tiıft Seitenstetten Ju elta enedict 880
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Im schonen Ennsthale, unmittelbarer Nac  ar-
schaft VO  aD} der ÜUre ihre Eisenindustrie weıthın be
kannten Stadt evr Oberosterreich rheben sıch

lınken fer dieses Flusses dıe weıtläufgen (+ebäude
der ehemalıgen Benedietiner el (zarsten.

Als ersten (/+rüunder yeistlichen (x+>2nOossen-
schaft auf dem en der alten slavıschen Niederlassung&
(rarstına die Quellen den Markgrafen (Otacher 111
a Steier, der der benachbarten Stiraburg SC111611

3tZ hatte erselbe, der Sıtte der Zeıt folgend errichtete
aselDs 1111 1080 C111 Colleg1atstift un uüuberwıes dem
selben AaUSSET SC1LHEINH Allode dr Garsten noch den
rechten fer der Enns sıch hınzıehenden waladreıchen

Dammberg, SOWI1E es Kand: das ıhm zwıschen dem
Damm- 113 Frenzbache f War D

Der dıe Aufhellung der Geschichte Oberösterreich VOCTI-

dienstvolle Chorherr Prıtz St Florian m bt ıls Gründungsjahr
eiıner geistlichen (7enossenschaft (3arsten das Jahr 1082 A& un
TUuLzZt sıch ZU1I0 ewelse CII Annahme auf JeENC Tauschhandlung
zwıschen dem Bischofe mannn Passau und dem Markgrafen
Otacher VO Stever, wodurch 1111 erwähnten a  re ersterer

SJı  aJi Abtretung der Pfarre Behamberg letzterem A1e pfarrliche
Jurıisdiction ber (zarsten überlässt egen diese Annahme jedoch,
dıe TALZ sowohl 111 {  11  s Geschichte der Kloster Garsten und
Gleink un namentlıch e  ä 0i Abhandlung ber dıe steirischen
Markgrafen Otacher REn auch ODz1 genannt und ()tacher des
Näheren beweısen SUC erheben ZWCC1 fast gyleichlautende 120=

Incumente,deren Echtheıit nıcht IA bestreiten ist, Widerspruch.
der Urkunde, womıt Markgraf Otacher E 3881 em Abte
Berthold VOoO (x+arsten dıe Guüter SC111E6S Oostiers bestätigt (Urkun-
denbuch des Landes ob der Enns LZE, Nr. 10);, womıit CINC, VeCIrI-

( muthlıch kurze el später ZuU (xarsten entstandene, Aufschreibung
der (zxuter übereinstimmt (1 L 134, NT 95);, schickt Markgraf

® 4
Otacher, der nıt Rücksicht, SN SEeE1IN gleichnamiger Vater „Rome
efunctus dormıit, NUuUr der diıeses Namens SC1112 kann, der (zxuter-

aufzählung eıne kurze Geschichte der Gründung des Klosters VOT-

AauUS. „Dater Otacher Styrensis, pP12 deum ductus uolunta
} fundo SUl' Garsten cler1cos quosdam relig10sos continuit erbe

S



Zum Vorsteher der GCUuenNn (renossenschaft seizte
den Priester Eberhard CIN, welcher erselben da

S  Scanoniıische „ebDen einführte. Otacher I88l gyleichna
Sohn und Nachfolger der Verwaltung der STE1

riıschen Mark Otacher ubergab der vaterlıchen
tiftung die 11171 Jahre 1082 VO dem Passauer Bischofe

fovıt predia eti1am quedam 1S contulıit quibus PTIMUS Ebirhardu
praefuilt Ul et x  1N1ON1CamM (uitam) ıbıdem instıtuıt Nos ıgıtur,
fährt f fort, 771 relıgıione patrıssare cupıentes CPISCODIS Pathauilensis
ecclesie N1OtLO nOsSIro Concurrentibus clericis Can 0oN1C1S monachos
regulares 1ıbıdem CONMULAUIMUS cuncta, YJUuUC 27 INECO ıll
ecclesie donata uerant donantes et conhrmantes IHNHSUDETF eit a lıa quUE-
dam addendo tradentes.“ Nachdem G1 als erstie Schenkung
das Herreneut (7arsten („dominicale ıllud, UJUuO DILIEL UTE dotata e

1D5@ eccles1a, ubı modo. undatum constat monasteriıum“) rtwähnt
und bestätigt hat, erzählt c1e obenerwähnte Taunschhandlung.

et1iam concambıium ecclesia PathanıJ:ens1 sub 1tm
C1US sedis pontifice, quod lıtem (rarstens1ıs ecclesıie donatum
mauımus"* DIiese W orte bezeuvgen doch ausdrucklich ass
Se1INn ater sondern den Tausch nıt Altmann geschlossen nab
Pritz uhlte uch das Gewicht der orte un nımm VE Au
rechthaltung SCLHECX Behauptung 30 diese ortie nicht 1N
buchstäblichen Sinne Z verstehen, oder WCNnN INan diess d ch
versuche, koöonnen SsS1€e dem Sınne verstanden werden,
Otacher ÜE als Mitregent SC1INES Vaters die Tauschhandlung o]
ZOSC habe Die Geschichte jedoch nıchts VO: CIHG

regentschaft ÖOtacher un: da demnach keın Grund vorlıe
dıe orte anders als 11 buchstäıchenSinne A{A nehmen, kanı
NUur Otacher den Tausch gethan und dıe pfarrlichen Rechte
VO (Üarsten an das Collegiatstift geschenkt haben Es annn
ann uch N1C die Gründung desselben 1 Jahre 1082 geschehen
sein;, sondern MuS früher stattgefunden en. Fur das oben
gegebene Jahr 1080 spricht dıe alte Klostertradition Von Garsten,
derzufolge dıe Canonıker nıiıcht länger als 28 a  resich ihres Be-
stehens erfreuen gehabt hätten. Für dıe kurze Existenz
Collegiatstiftes geben uch dıe orte 111 derBittschrift des Abtes
Conrad VO Garsten den aps Alexander EL (13177) 1:
qua parochl1a postmodum claustrum nostrum, CUul deo aucftiore NUNC

presidemus, constructum est“ Zeugnis, (Urkundenb; ch LI/,
Nr. 4.)



A

1tPam gyegen dıe Pfarre ehamberg Niederöster-
reich eingetauschte Pfarre (rarsten MI1t ihrem W EeIliTt
der Enns un der Stever sıch erstreckenden prengel !)
und schenkte ihr WECNILEC Jahre spater ZUT rhohung

TEeSs Eınkommens dıie Eınküufte der Pfarre ase
bach 2}

ber nıcht ange dıe horherrn VO NTAr
sten ihren HeSItZ; enn schon U1 das Jahr 1108 ussten
S16 enselben TL Benedietiner-Colonıe MNTauUInNen Die
‚ Vita er  1U g1bt als Ursache diesermänderung

das unvorsichtige Baden der GCanoniker der Knns, be1
dem uch CIN1IY'E den ellen en 10 fanden, SOWI1L1E

das uncanonısche Leben derselben &L wodurch Mark
O

rtkdb IBE L16, NT. ST Das VO Otacher eingetauschte
Pfarrgebiet Garstens umfasste die weıten Strecken interi1acent)
inter Rubinicham infer1us ‚urbem (Styram) manantem eit Rubin1i-
cham SUPCTOTEM et infra Auuium nNnesum ei Auuum Styram
Rottinbach et ultra Styram dotem illam et molendinum CUIMN LL

et curtem 1.  am, ub1ı Rubinicha abitur Anesum Cu 300808 de-
c1imatıone et toto 1ure sacerdotali.“ DiIie untere Rubinicha ist der
heutige Ramingbach, die obere heisst Jetzt Neustiftbach, beıide _-

s sıch CA1e Enns. Rottinbach ist der heutige Retenbach,
der bel sSt Pankraz 1n die "LTeichel un mi1t ıhr 111 die Steyer sich

Kerglesst. Es begriff demnachdas abgetretene Gebiet dıe heutigen
Pfarreien Losenstein, G ross--Raming, Neustift, St. Ulrich; Ternberg,
Steyer, Garsten, Aschach, Molln und Leonstein, welche Pfarren
der hatuchbıs Secularisation 1111 Besitze Garstens.
Urkdb. IL 123 Nr 56 Haselbach 1st die heutige Pfiarre r
Magdalena bei Linz deren amen och der Haselgraben e

innert. Innerhalb des Iben lagauch das geschenkte Gut 1111 al
winkel. ucC es rrel wurde bis ZUTFK Aufhebung VOI Ga
pastor Die Ze1 l ellung diese rkunde
die Jahre L0O92 1092 kann ß nıch eschehen 1n
da der TIn erwähnte ho Irıch erst 111 sem Jahre
tuhl Pass u t1e ch ber darum Nnı ht l de

Zeug angeführte AatT annn St I1an

diese ahres Or 1ST cf. UrzZ, Bei ge
chichte des T5 ob der Enns 47 schichte
gul(Brten Chorherrns St lor12
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oraf Otacher scehr VDE Yyeworden Sel, ass
Vertreibung beschloss Mogen auch diese Umstände N1
ohne KEinfuss aut Otacher gyeblieben SC111 dıe Hauptur
sache dürfte ohne Zweiıtel 1n der StrenNeS kirchliche
Haltung, deren sich die Benedicetiner beflissen un der
auch der Markgra selbst 165  igte gelegen QSEWESCH

A:s namlıch den lagen Kaiser Heinrich
ewaltige Kampf zwıschen ırche un Staat sıch
hob, standen dıe Markegrafen VO Oesterreich un Steier;

OW1E der Herzog OH Kärnthen au Seite der papstlıchen
Partei und vurden 111 dieser KRichtung V©  I} den Kır he
fursten on Salzburege, W ürzburg und Passaubestärkt.
Ekıne kraftige Unterstützung hatte die päapstliche Sac
auch al der VO  a} em Abte W ılhelm VO Hirschau DCH. de
Oruny gyegrundetenBenedictiner--Congrega
VOIL Hırschau gyefunden, deren Kınfluss sıch ub
QAahNZCH en un (Osten VO Deutschland trec
1 ihrem Bestreben nahm auch die 1111 Kloster
Blasıen=Schwarzwalde gyegrüundete Ben dıcet1
gregation, dıe 111ihrem (reiste und ihrem Ziele Vo

Hirschau sıch nıicht unterschied, wackere An
Durch (+ebhard VO jalzburg Adalber TZ

E  <un Altmann Pass c Kloöste
bach, Admont und Melk Mitgl ern EeSer

gatıon eingeräu MT AÜatten

Streng kirchliche Haltu bal der
fürsten ert uen Markgraf 15 opold
Ulrich NON1E ZUSau übergaben
WE1IS de selben, die mı1t M« nchen Vo St Bl be
VoCh te Abt dıese Klosters INn&1 vurde De
un warben sıch dure ENYES

N, ure® senschaft, einen SO

E hte Na C meh der
Korm SCQ de TrecCc

Panger] Stu 1 ch des rs _ St recht

g A



SC1ILLET Leitung unterstellt wurden uch Markgraf (Jta.
cher der <x’leichfalls der papstlıchen Parte1i angehoörte
konnte sıch ihren Einfüssen nıcht entziehen, und ftand
darın be1l SC11L1EeIN Schwager, dem Markgrafen Leopold 111
VO  a} OQesterreich CHIe kräftige Unterstützung ') So be
chloss denn, dıe vaterliıche Gründung (xarsten dem
bte Hartmann E übergeben und führte dıiesen HAE:
chluss auch Jahre 1208 au

G(reführt VO dem JC Prior bestimmten onche
W ıreto nahmen, dem alten Ordensgebrauche 9g CINASS, FA
Benedictiner on G(Toöttweig on der Stiftung Be
sıtz, wäahrend die früuheren Besitzer, dıie nıcht Horig-
keitsverhältnisse Markgrafen standen. asselbe den
Ankömmlingen FTaumten Dreı GCanoniker jedoch. wurden,
weıl S16 dem Markegrafen Orıg VO  - diesem nıcht
ohne Anwendung roher Gewalt CZWUNSEN A bleiben
und das el des h1 Benedict Z nehmen 5 Der Um
stand ass Nıreto 11 als ET17, nıcht als Ahbt dem
HEHSN Kloster vorgesetzt wurde, deutet ahın, ass
asselbe vollständiger Abhängigkeit VO dem Multter-

„ kloster (röttweig 1e (+emäss den Statuten VO Hır
schau und An Blasıen wurden die on iıhnen bevolkerten
Klöstor Trel Kategorıen Setheunt. Zur ersten ahlten

DIe ıta ertholdi“ bestätigt diese Behauptung, WCLI 16
zahlt 99  AS l1Laque peroratıs Cunciıisque 2W0| Sua properantıbus 1DS€E
(UOtacher) G(rotwic perrexıt et aux1lıo RCl S1111 Austriensis mar-
chionis L1iupoldi, SOTrorem videlicet domınam Elizabeth ha-
buerat, fundationem abbatı regendam subhiıecıit.“
Annales A dmontenses be1 ertz; Scrpt POT (Term dıe
Melker- nd ach ihnen dıe (zarstner Annalen das
Jahr LL
ıta Bertholdi CaD Z „Iubetur l1taque alligari et verberibus
compell:ı &, consentiendum.“ Von den Z Bleıiben genöthigten
Canonikern wurde mıt Namen Ulrich später Abt St. Lam-
brecht, 808 anderer Ulrich AUBt / Gleink, un! Eberhard, der
am me1ısten der Umwandlung wıderstrebte, 103101 bte Berthold
Z sSe1INEM Caplane erhoben.
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alle JENC, die vollster Abhängigkeit AIl Mutterkl
ster standen, das ihnen uch den Vorsteher, Prior ge
NanntT, bestellte 1 )1e Kloster der zw eıten Ordnung hiessen
Abhbteıen un: bte untergeordnet, der dıe
freıe Verwaltung der (z+üter führte und. die INNETE, selbhst:
ständıge Leıitung hatte, doch ber dem bte des Mutter
klosters untergeben WAalrL, dem das Recht der Eıin un
Absetzung des Fılı1aliäbtes zustand. Zur drıtten Kategorie
ählten alle JENC Abteien, die dıie Statuten dieser ( ön
gregation ANSENOMMEN hatten un Z den Kloöstern
Hırschau oder S€ Blasıen Verhältnisse der Confoe
deratıon standen, 111 eZuUg aber auf die Verwaltung der
Güter, Handhabung derDiscıplin un die Wahl des
Abtes vollständig unabhängig WaÜaTiTeEeEnN

(+Aarsten gyehoörte ZU  — ersten Ordnung un ecıne 1

LunNg el deshalb, nach Wireto’ baldiger Berufung
ebernahme der abtlıchen Würde 117 Kloster For
bach wıeder dem Mutterkloster G(öttweig LB

Diesem Verhältnisse Seizte endlich Markg
Otacher dadurch C111 Ende, ass VO dem ihm al
Stifter zukommenden KRechte (rebrauch machteund
Jahre { 5 ! 7 SCn Verwandten, den Prior Bert 1
VO Goöttweieg, Z selbstständigen bte ernannte

Berthold (1111—1142.)
VUeber dıe Abstammung des es Berthold WUr-

1) Gerbert, Vetus discıplina monastıca S
4) ach Erzählung des ropstes Gerhoch on Reichersberg (Pe

Thesaur. anecd. HS soll Wireto schon 1111 Jahre 1108 die Leı
tung der Abteı Formbach ubernommen en Seine Existenz zu

Garsten wiıird durch dıe S Vaitad® ausser allen Zweiıfel gestellt;
wohl Gerhoch on eEINE früheren Aufenthalte Göttweig un
spater ZuU (rarsten keine Erwähnung macht und uch cie Annalen

Garsten selbst nıchts VO ihm W  6D

3) Die Annalen on Melk, Admont nd Garsten (Pertz,
:EA geben alle das Jahr LA als das ErwählungBertholds

durch den Markgrafen ZUN Abte on (5a

N
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v  ß den 1 alter und 1n Zeıt mehrere Hypothesen auf-
Sesteltt; denen JELNLC, welche ih C1LLEeIN (z+rafen Von

Wirtenberg nenn und miıt Alheıd VO  m echsmünde VeT-

Auftfma SC111 lasst die verbreıtetste SEe111 dürfte
Grund urkundlicher Forschungen Hhatte schon VOTI-

flossenen ahrhundert det bekannte Fürstabt (+erbert
St Blasien nachgewiesen, Aass er weder dem

Hause Wıirtenberg entstammte, och mıt IT Gräfhn
Lechsmünde NMOF C1HHIH)} Eintritte 7B St Blasien

vermählt VEeWESEN WAarT, sondern ass 61IA Sprosse des
(reschlechtes der Grafen VOI In  erg WAar, den SC1HE

Mutteruıtgarde ach der Sıitte der eıt früher Ju
schon 111 St Blasıenkloster dem Mönchstande

\V ıh hatte Diese Forschungen wurden Jüng'ster
Zeit Zl Theile bestätigt. Wendrinsky W1C5S nach, ass
Be thold Hr se1ine Mutter dem Hause W ındberg,
ne Seitenzweige erGrafen Kormbach, EeNt-

st mmte, VO väterlicher Seite jedoch den (zrafen von
Bogen, welches Geschlecht Oesterreich un Baılern

ich begutert War angehörte DIiese Annahme, der
dliche DBeweise SN Seite stehen, erklärt 111 bester

PTE Geschichte VO.: Garsten und Gleink
(Terbert; Historia - N1ISTAC silvae 145
Blätter des Vereinesfiur Landeskunde 111 Niederösterreich, Jahr-
gan 1875

af FormbachThiemo

OI dbeMegın 1C10 Horm-
ach

k Ekber raf onC VO Bog —_ıdl orm Ne
Pü Le

— NR kaa

old Ahbt ert Bo en; Ekbert
Ga ten, 1142 Pu N, Gem

vo 6r

Y II6 h
Kre INnu ter 182
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W eıse sowochl verwandtschaftliıchen Bezıiehung
den steirıschen arkgrafen, den Dynasten VO  ; Raab

nd Pernegg, als uch Berufung ach (xarsten al
Aht Urc Otacher

ach dem Berichte der ıta War das Besitzthum
des Klosters, als er die Leitung desselben antrat
eın bedeutendes‘‘), welche Angabe Uure dıe Urkunde,
womıiıt der arkgra E 5A4 dasselbe dem hte
bestätigte, ihre Bekräftigunge denn, obwohl ZroSSsE
Landstrecken, theıls VO dem ZEWESECNEN Colleg1at--Stifte,
theıls He Schenkung des Markgrafen Au Kloster

gehörten mag doch deren Ertrag, da der grosste

Vıta, Cap In primordio fundatıonıs et quando
admoduSanctus (Bertholdus) venr:! ad locum SUu 4C vocatıonıs

teNU1S erat substantıa eccles1ae POSSESS1ONI1S; SE per C magnifıc
amplificata est, atq 5111 tenuıtate pulcre evecta, quı1a um

potentes, qQUamMm mediocres 111 antum dıilexerunt, quod propter
AI OTECIN COPI1OSC locum praedis s5u1S ditaverunt.“

Z) Der Besitzstand von Garsten War dıese Zeıt nachfolgend
Das Allod der Otachere zu G(rarsten mıt der Kirche und ere
obenerwähntem (x+ebiete zwıschen den Rammingbächen und de
Enns nd Steler ; der Dammberg, das en des Arnhelm ZW)  n

schen der oberen Kamming und der Fruznich (Frenzbach); da
(G(ut agirnberge (jetzt Jagerberg beı Steyer), halb e
A 5Swammering (Swammern be1 Garsten), eınen Hof der Sa-
bınıcha (Sarmingbach) sammt einen Gebiete an der Enns; ZW

Mansen Husmannıng (Hausmannıng be1 Kirchdorf), dıe Kirchen
Ascha (Aschach) un: Dernberc (Ternberg) mıiıt iıhrem Wıdum,

11 Ennsthale Lehen Zzu Scalchinberge (Salaberg), Slateheim (Schlad
heım) und Strechowe (Strechau, alle rel Guter der heutigen
Steiermark), e1n ut u Steinarın iuxta Michilindorf (Michldorf
ım Kremsthale, -Oest.), ZU artberg Hausruckkreıise , fün
W e eingärten Cidilheim (Zeithalm bel W eissenberg) und
Aschach CIM Predium, W eıngärten ın der Wachau, AA Wilhelms-
burg und Mutendorf -Oest.) und Zu Crebizbach (Kreisbach be1i
Wilhelmsburg) zwolft Mansen mıt dreissıg Höorigen. Der Besiıtz Z

Kreisbach, gleich dem Wiılhelmsburg un: Muttendor von der
Mitgıft herrührend, welche Markgraf Leopold KS VO Oesterreich

“selner Tochter Elisabeth be1 ihrer Vermählung mıt Otacher
D— 1880.
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Theil derselben AU:  N W ald bestand C111 unbedeutender
YEWESECN SCIN, darum vermehrte nıcht 11UTE (Q)tacher selbst
den Besitzstand, sondern gyestattete uch SCHHICTH 4N}
sterialen un Dienstmannen, 1es miı1t ıhren (zütern
hun.! Von dieser Erlaubnis machten dieselben C1HERHN

reichlichen eDrauc enn WI1IC der Lradıtions eX
arsten ausWeIlst, Trhielt asselbe der eıt VO

bısLII I[122 bedeutende Schenkungen Als aupt-
wohlthäter ET W165 sıch dieser A (Otacher selbst,

11206 (G(remeinschaft miıt SE1NEIN] Sohne T

polde1INne Salzstelle „BavarıcumHalle“* S
einberg FA Grrauindorf SC1IH P ardı, e1n

2edium aduan, dıe Haltfte C416 aldes Stein
)C111 Herrengut „Bercwiniden“ un e1Nn Prae-

dium. :zu ANuStLIze? dahinvergabte. © Seinem Beispiele
SCn olgt Edle und Minıisteri1alen und schenkten dahın

vorzüglichsten unter Otacher gemachten Schenkun-

mitgab, wurde fur dıe Erziehung des Knaben Peligrim n Garsten.
gegeben

dıe ausdrücklichUrkdb. SEZA Nr. Diese Erlaubnis,
dem Zwecke, dass der Besıtz es Klosters vermehrt. wüurde, ertheiılt
wurde, macht aıt Rücksicht auf die erwähnte Stelle der ıta

(cap. IV.) cd1ie Ausstellung dieser Urkunde mas Jahr y1III
wahrscheinlich.

2) Urkdb. 135 Nr.25 „Bavarıcum Halle* isSt 1n Jer

9) Urkdb 136 Sr 2 „Grauin Ort* bei St. Polten 111

dessen ähe au h das Allod zu Hardı (jeA Hart) lag.
Urkdb SANT. O R (vermuthlich Rotw 1: be

Marburg, um SR erscheıint, Zahn, [0)381

rk I ba 11l al gleichen N an
der e16

1St h d In un9) Ur 47 „Be 11l

enb e de es K mu ter, das falls Ibst
es1itzu &O d ut Perwınd er Il IA

rte ‚UC CIn grosSser OrS tac gleichfa Gar

C' dem S: ur de TECDEC ende ©1

rınt }  <  dbald na 38l Da Prae um Vus
Wa in de He1ı ICZ CD CNr ut

UZE
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SCH WÜarIiecl Oberosterreich der Umgebung des
Klosters dıe Prädien Ruth1 und Birchach‘!); Irau
gau dıe (zuter R /iduinisberge e Buchingin de

Hausruck]Iraun 26 Iphe und Af LTaların
kreise die (zxüter f Heggilheimin 9 uch Specke ,

un Wınchelarin Nieder-Oesterreich die (zuter
Ennswalde Ü W agrein 10) Curinberc Wiztrah
Kngeg1izinstettin l$)) Huntsdorf der Hurla Bie

Urkdb 137 NT. nd 134 Nr Ruthi Z KRut be1
(xarsten zwischen der Enns un StEien Birchach 1uxta adıle
das heutige Biırach he1l Stadelkirchen.

2) Urkdb L37 Nr. 32Y das heutige Ziehberg be1 Kirchdorf.
ort Ww1e auf dem fruüuher erwähnten ute Hausmanniıng sassen
noch Slaven.

9) Urkdb. 147 Nr. 67 Wıe der Zusatz ‚, 111 confiın10 ADl
zeigt, das heutige Pucking bei Neuhofen.

4) Urkdb. 140 Nr. 42, das heutige Ipfdorf bei St. Flori
WO (zarsten nachmals mehreres besass.
Urkdb 152 Nr. ÖL vermuthlich T’haling, e1in orf be1 Kro
torf. der Nähe der Enns.
Urkdb. i Wn Nr. jetztHögelhgm.

7) Urkdb LL 250 Nr. 157; und Nr: bo }  ’  24, beide te lage
bei Hartheim: der äheVo Alkoven.

S)Urkdb 146 Nr. 65 ist Winklern an der Enns.
Urkdb 143 NrTr. UnterEnnswald verstand

ganze zwischen de Enns, vonihrem rechten ter ab, der
un Ibbs SIC ers eckende Waldgebiet, heute och
Fc Hf WIeC der Sal berge Harberger Wald, die 1ıdho C:

al Ueberres derselbenZU betrachten sınd. Grarsten besas rer
Güter OTE

10) 123 I das heutige Wagram Erl -K lo
11) kdb 40 Nr.  S Kürnberg beiSt6y1 m Fr

Ennsu
) Urkdb 134 Nr Weistrachbe1 St. eterIN derAu

rkdb18) 139 Nr. Heute die Ortschaft St. Johann
Engstetten
Urkdb 145 Nr. A undınd. 150 Nr bei Seitenstetten, dı
rla ist das utıge Flüss hen Ur zwischen St. Peter de

nd 5el 1Ss eit
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haa '), ilhelmsburg, Suarzınberc } Burhmannisdorf
steirischenLianziıngraben und Chasalaren der

Mark dıe Besıtzungen P Hartpere: W olfpernberc un

Lengindorf
(zleich dem Nater., der Fe 1105 starb un

der Laurentiuscapelle des OSTeEers beigesetzt wurde,
erw1e5s5 sıch uch der und Nachfolger Markgraf
Liupold a1lSs FEFreund un W ohlthäter des Stittes Er BEe:

tatıgte dem bte nıcht 1L1UT dıe VO Otacher un en
Edlen des Landes geschenkten (ruüter., sondern verlıeh
ihm füur dieselben auch dıie Kxemption Ol en (rz7e-
richten und verbot SCe11NEI Nachftolgern, jemals die dvo
catıe ber das Kloster als en andere f D
ben VUeberdies gyewahrte. e den Klosterleuten das freiıe
KAUT: und Verkaufrecht S dıe Maut- und Zollfreiheit

seinen Landen uch das ec des Fischfanges 1n

en landesherrlichen aldbächen nd der Enns un

Rammingbache, beıden letzteren jedoch 11.UTE 111

sSsoweıtdieselben Klostergrund berührten, OWI1EeE das An
heilrecht der Jagdbeute und dıie freie Holzung 138 den

markgräflichen Forsten gyestand GE dem hte P . N6
inder ertheılte den Horigen des Klosters das CON:

nubıium m1 den Se1INeEN uch den materiellen DBesıtz

L) Urkab. 153 Nr. 02, das Flüusschen Pielach N-Uest
Urkdb 43 Nr.5Nach der Urkunde bei  Wilhelmsburg,5  * uch Langingraben Jag

9) Urkab. 124 Nr Nach dem Beıisatze „1UuXta sSancLum

Ypolytum“das heutige Bummesdort be1 St. Polten.
4) C 124 Nr. wo ”
ö) Urkdb 137 Nr. Nach Zahn, Urkundb, VO  s Steiermatk,

lag Hartberg der Öösterreichisch-steirischen Grenze, W olfpern-
berc Urkdb 142; Nr. 50, Ennsthale bei Irdning, Lengin-
dord, Urkdb 145, Nr. 62 Ennsthale beı Grobming,
nach Felicetti, Steiermark VOoO NALE: CAAAGET. Jahrhundert
Urkdb IN8 159 Nr. 107 1€e Herausgeber des oberösterrei-
chischen Urkundenbuches aben, gestütztauf. die be ef Jahr-
zahl McLi Wadas Jahr L1I53 als das der Ausstellung angefü
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VO (rarsten vergroösserte 13R manche en
Q und veranlasste kdlilen Ü gleichem Vorgang
Auft S Bıtten ScCAHheNKtTteEe DE Leopold 1U1N10T7T INarTr-

chıo0 Austriae dem Kloster einberg Ü Herzo-
genburg un bestatıgte emselben dıe Zehente VO den
(xütern, welche ON SECE11NEeIM Vater her besass.') A 1:
pO. ema  1n Sophıie, dıe Tochter Heinrich des Schwar
PE VO Baıern un Wiıitwe Herzog erthold’s VO  an Zäah
FINQEN, schenkte mıt SCHHIGE Zustimmung den W aldantheıl
VO Perwiındt den sıch Markgraf ÖOtacher, als das
(zut (z+arsten vergabte vorbehnalte hatte, das
Kloster dessen Besıtz während der Verwaltung ihres
(z+emahles Urc dıe (z+üter P 1G Busenwang, Rag
MESOWE, Emilıng, Adalhartıngz Oberosterreich
nswalde, W eistrach urnberg, amıngdorf
der Url und P W ılhelmsburg Nieder Qesterreich }

jedoch ebenso WwW16e6 dıe eingeschlossene Jahresangabe I  23 unrichtig
SC1H durfite. Die beigesetzte Indiction deutet entweder auf
Jahr 1152 der K D: Ersteres Jahr ist ber desshalb unmöglıc
weil Liupold schon 1129 Starb. Fur letzteres spricht ausser de
richtigen Indiction uch och der Umstand, ass Liupold die
SC Jahre die Verwaltung der steirischen Mark antrat, und es

alter Gebrauch WAar, sich die Freiheiten der Vorfahren VO' de
regierenden Fürsten beim Antrıitte Regimentes bestä
Zzu lassen.
Urkdb 133 NT. und 147 Nr. 69 Dieser Leopold de

Jüngere Qesterreich ist Leopold
Z) Urkdb. L50 Nr. Diese Schenkung durfte 180888 1125

schehen SEC1N::

Urkdb 5/ Nr. 108 157 107/, 156 NT. 103, I5
Nr. 109, 715 Nr 287 Vicht, dıe: heutige Vichtau bei Gmund

Busenmangist, Pieselwang beı Steinbach der Steier, Rameso
Jjetzt Ramsau bei Molln , Emiling heute das orf Emling-
Alkoven 11 Hausruck, Adalharting eute Allharting bei Leon
1ın derNähe VO Linz.

4)Urkdb. 155 100, 159 NT 114, 152 Nr. 88, IS6 Nr.. IO
et 105, 150 NT. 82, 153 Nr. Diıe Praedien, welche Dietmarus
de Rubinich und seın Bruder Magıno Rubinich Garsten

gaben, sınd das heutige R amingdorf bei Steyer, ber N. „(Jest:
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7ı Grazlub und Kıgilwarıng ') der Steiermark
bedeutend sıch vergrosserte.

Wenige re 11UT stand arkgera L1ıupold der
Spiıtze der steirischen Mark schon 1E starb mı1t
Hıinterlassung Sohnes Otacher für den, da
och mıinderJjahrıg WAarTr SC1N€E Multter Sophie d1e eg1e-
rung führte Mıt Zustimmung iıhres Sohnes vergabte S16

1136 dıe iıhr VO iıhrem (+emahle verschrıi:ebene Wı
derlage ihrer Mitgiit, das QSTOSSE Praediıium ( elenz1l

samm den azu gehoörigen Höfen und W aldungen,
eic QTFOSSE Schenkung der Markgraf Otacher HC
erleihung des Fisch-, Holz- un Weiderechtes dem

geschenkten (+ebiete och erweıterte:
Durch diese vielen und reichen Schenkungen

öffnete sıch den kKlosterbrüdern VO (zxarsten e1in weıtes
eld der Arbeıt ( dessen Bewältigung Z0BT er
dıe Hirschau VOo dem hbte ılhelm errichtete In
st1tution der Laien-Mönche oder „Bartinge* auch 111

ne Stifte einführte. 7Zu diıesem Zwecke sandte
kleine Abtheilungen olcher „Bartlinge* unter

rsteher, Praepositus genannt, auUs, die Colonien, ”  be
entiae“ geheissen; gründeten, und viıeles unbebaute

ewaldete Land der Cultur Namentlich

1) Urkdb 15Nr. R6 un! ISI Nr. 82 (zrazlub, as heutige
Graslabthal und Eigilwaring heıisst jetzt Eiglern be1 Wörschach
ın Steiermark
Urkdb 124 Nr. Die Grenzen des geschenkten ebıletes
reichten VO dem Bache „Rubinich“ bis us Froedenizeun
vonda bıs zum des Avelenze un! VOoO Scheitel des
Falkensteines bıs Enns. DieRubinich 1ist er obere Ram
mingbach, heute dieNeustift genannt, FKFrödenize ıst dre Frenz,
Avelenze der Gaflenzbach.
1€ Laien-Mönche Conuersi laici“ der „Fratres illiteratı SC

losterbarbati,“ hatten die derenDienste und Handarbeiten
A besorgen und ausserhalb desselbendi älder 11ı teNs dase

Zzu üten, die Aecker bestell m. 1 he Kerker,
ilhel der Selige, Abnt Von Hirsch
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aın der Enns undSteier, deren fer mı1ıt16
bedeckt 9 entwickelten diese Lajenbrüder Ver-
e mi1t den Klosterhorigen S1116 QSTOSSEC Thätigkeıt und
manche der heute blühenden Ortschaften W16 (raflenz,
Weier,; Losensteın, Kamming, Mo1l1ln un Steinbach
danken olchen ()bedienzen ıhr Dasenin.: O Tal S1e

weiteren Entfernung E 1U selten das loste
kommen konnten, errichteten S1e der ege stet

dort, ST CIHE (Obedienz oyrundeten, e1nNn Kirchle
das VON den Priestern des Klosters pastorirt wurde So
erbauten S16 sofort nachdem (raflenz 111 ihren DBesıtz
gyekommen WaLl, aseliDbs e ırche, welche 1S5C
Reginbert 111 Fe 1140einweıhte, un selbs
ständıgen' Pfarre erhob

Die Laıien-onche erganzten sıch zumeıst aus den
Horigen und nıederen Ständen des Volkes; ass
'auch ELdle dıesem Stande beıtraten, beweist der Ir
tionscodex VO (xarsten, da diıeselben be1ı (zelegenh
ihres Eintrittes das K loster demselben zume1s e

(zut darbrachten. So schenkte der Mınıster1i1ale
Markgrafen Ütacher,; During (von ernberg der
herschon G(rut Ennswalde dem Klostergegeben
hatte, demselben, als um L2 das Ordenskleıd
eıne Manse der Züuchaa.®) Aus demselben Anlass
vergabten dieen Arnhalm und Etich iıhre Gü
Hartiheim un Hasinurivar dahin®),und die Vita

In späterer Zeıit bildeten mehrere cieser Obedienzen ]]Nac

Umfange un! ihrer EapeC111 „officium“ ef. Vıta, Cap:
Urkdb 119 NT. Mit Rucksicht auf d1ie ben n hrten
Grenzen umfasste das Pfarrgebiet VO Gaflenzdie heute ch

fa 65 Gaflenz un W eıer nebst TheileSrOSsSch
ss-Ram

Ur 37 Nr. AT Zuchaa, eute Zaucha kle
bei Seitenstetten N.-OQest

rkd 38 Nr. 124 tiıheim da heutıge
Har CJ  = S‘ W das ıft viele (xuter

3880 Var Pucking O.-Oes
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dasuns, ass CIM Kaubritter, Leo gyeheılssen ,
flüchtete, dort das Ordenskleid ahm und spater An
se1ın {rommes en sich auszeichnete.‘)

(retreu der Ordenstradition errichtete Ahter
uch e1INe Schule Garsten, che; das Saalbuch des
Klosters zeigt bald zut besucht wurde und emselben
manches Besitzthum eintrug W aren dıe eıiısten Schü
ler uch „Oblatı, * dae, WEeNnNn s e herangieremt ren,
onche wurden, lasst doch dıe Schenkung der Ma -
rone Helena schlıessen ass manche iıhre Söhne

ZUr Erzıiehung das Kloster sandten
erthold’s JIhätigkeit 1e ber nıcht auf dıe Au
und Leitung SE1Ner onche und der ıhm TI-

Trauten Jugend beschränkt , sondern manıfestirte sıch
auch ach aussen Der Ruf SC1IHET Frommigkeit und
(zeisteskraft LO selbst au entfernten Landen
un Niedere herbeil, dıe mi1t 1 rost entlıess oder denen

1) ıta Cap.
LE  Z S5o schenkte Truta VO Hohenberg, wı1ıe C116 Notiz stelermär-

kıschen Urkundenbuche 169 zeıg Antheıil yn der Saline
ZUuU A dmont fur iıhren Sohn Eberhard A (+arsten „1b1 nutriendum“

(Urkdb 156 Nr 102); ıtwe bringt mı1t ihrem Sohne
dem Abte Berthold C111 (zxut ZU Chubilizi (Külb und
W eingarten ZuUu "Lerna (Unter Tern Nieder Oesterreich) dar

(Urkdb 159 Nr 116) ertrude C  3A  hıe ıtwe des Minıste-
rialen W olfker g1bt füur ihren Sohn Reginher das (zut ramberg
(be1 Neunkirchen N.-Oest.) (Urkdb. 134, Nr. 14); r
chinger, „familiaris marchionis,“ chenkt fuüur seıiınen Sohn ermann

1 monastica ıtaeducando“ e1n nıcht genanntes Praedium(Urkdb
148 Nr. 74)3 der Ministeriale Aberant uberg1ıbt mi1t seinem

Sohne Pılgrim s 1 monaster10degente“ e1  - Gut Kürnberg
(Urkdb. 146 Nr. 64) ; aus ähnlichem nlassevergabt der
Ministeriale Pilgrim CIn Praedium Asbach (Aschbach N.-QOest.)
(Ur. 150 Nr. 78) Auch dıe Vıta (e, 15) enn' die
„puer1 claustrales.

kdb 139 Nr. 37 Die Matrone Helena überlässt „ob d1-
le nem fılı Sul Warmundi monasterio educandi“ ihr Praedium

Nezzilhach (jetzt Nöstelbach 1nderPfarre Pucking be1i Wels)
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Schutz gyewaäahrte. Ü reu der ıchtung, velche dı
Hırschauer und San Blasıaner dem Streite zwıschen
Papstthum un: Kaıiserthum befolgten, ahm den WGOG-

Cn SECE1NEeTr papstliıchen Haltung VO  n} SEC1NEeIMNN Sıtze VEeLI-

triebenen Erzbischof Conrad VOTN alzburg gyastlich
alıd un yewahrte iıhm unbekummert den orn des
alılsers Heinrich Schutz SECE1NEM Kloster ” uch
verbreıtete z} dıe een SE1Ner Congregation dıe
Thäler der pen und hestärkte dıe osterreichıschen
un steirıschen Markgrafen ı ihrer kırc  ıchen ıchtung

Nach der „Näita“ soll C auch ON1S COonräd I88
Beıichtvater QCWESEN S@C1N un VOINl diesem Z Danke
aiur Jänner des Jahres EK JeENE grossartiıge and-
schenkung erhalten en dıe 400 Mansen L der KRıed
mark linken Donauutfer umschloss

[ )Die unermudlıche .ı haätıgkeit, nıL der er
überall Unrecht und Noth Z enbemuht WAar, und
dıe ıh oftmals weite Reısen unternehmen hess
brachte SEC1NEMN Kloster auch och Aa1ilı Abende Se11165

Lebens CUEe Schenkungen Z SOWI1E es den Rüf des-

1) 1ıta Cap. „Salzpurgensem Archiepiscopum laudabilis nNnNeMON139|

dominum Chuonradum, U1 112 sylvıs ei mont1ium ateDrıs Cr mul-
tOSs Aes persecutiones fugiens Jatitaverat, a venıentem Cu ho-
Nnore MAayYnNO; suscepit, manutenuılt, quod nullus prıncıpum facere
AaAuUuSUuSs fuıt. 66

Urkdb L32 Nr. I Dıie (Grenzen des geschenkten Gebietes
reichten fÄuvıo Jowernitz (Jaunıtzbach be1 Freistadt) usque ad
filuyiıum gas (Aist) ei exinde uSsque d termınum sclavorum.
DıeUrkunde enthält keine Hindeutung uf ciesen Anlass
ıta Can 5 18
Urkdb L60 Nr. L der Bischof Heinrich VO Freising
schenkte um I140 Hof der Wachau mıiıt €l Hörigen;
der Ministeriale Gerung vergabt eıne Wiese Stutarın Karıin-
thiz (heute Stubern be1 Gröbming ım Ennsthale, Urkdb.
162 Nr. 225 611 anderer Ministeriale Heinrich VO'Domechin-
stein (Dunkelstein be1 Gloggnitz) schen. eın Gut Weistrach
und Cc1in anderes P Wicherıisdorf (Weistrach und W eikersdorf be1

der PfarrerSeitenstetten) dahın (Urkdb 158 Nr, LII
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selben 111 NI6r W eıse hob, ass mehrere SCIHNEF Monche
alse anderer Kloster des Ordens postulirt wurden.y

(KHortsetzung folgt 1111 drı  en FHEeiHE)

Das Todtenbuch des Benediecetiner-Stiftes
Klein-Mariazell QOesterreich unter der Enns

Mitgetheilt In Vincenz Y AT Bıbliothekar des Stittes Melk

<

1Lodtenbuch des on den Brüdern Heıinrich
und apoto on Schwarzburg Nostach das

hr 1134 gegründeten, VO Markgrafen Leopold T
be ätigten und VO Kaiser Josef IL November

8& 92 aufgehobenen Stiftes (Kleın-) Mariazell 2) 15  Cal GCH4

der StiftsTheil der Pergament -Handschrift
bibliothek A Melk;, wohin TE schon 16 Jahrhundert

Es besteht AaUuU  Dunbekannte W eise yekommen ist.
XO Quartblättern, die C166 öhe VO un eıne DBreıte

nahe 18 Centimeter en 1Iie Blatter sind stark
beschnitten, ass häufig Theile der Schrift an

sgefallen Siınd. Sie en Ee1INe ohe von 23 1 un
C116 Breite 16 Centimetern. Die Anlage ist sehr

fach Zuerst kommen senkrechten Reihe
wischen ZW E1 ILınıen che Sonntagsbuchstaben,un ZWAar

Sst dem Kloster W eınDuring von Polhaim Zu ste
gärten Wılhelmsburg 1 Her ınesgra (Meille Rege der
Babenberger Z Nr. DÜ uch schenkt 6111 Gut ın d edmarc
dahin. (Urkdb. 159 N 115
Vıtacap 3 So Mönche Ulrich nach G1 L.

Adelram nach Krem ster und eın anderer Ulrich ch
erthol de Bru-Lambrecht Neflie Ulrich, Schn

der Alber n DBo re unster
$ *

182 gl chfalls NaC
als

istorische d llung die Be-
edict erst tes d ner Umgebungen gn  Z blINS

von Mel der k hl D graphi Vo este ch Bd 68


